
W
\ 873 Oz R]}  G 122
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Gemeinsames prechen ber aUTe, Fucharıstie
un Amt
Zu den „Konvergenzerklärungen der Kommlıssıon für Glauben un
Kirchenverfassung
Aus der Geschichte der Sökumenischen ewegung IST die schiedenen Ländern, da katholische Theologen SEIL 196%
Bewegung für Glauben un: Kırchenverfassung nıcht WCB- der Kommıissıon für Glauben un Kıirchenverfassung als
zudenken Das galt gleichermaßen instıtutionell OrSa- Vollmitglieder angehören Beı der Reviısıon der Texte
nısatorıscher Hınsıcht „Faıth an Order War der durch dıe Kommıissıon während der etzten Jahre blieb
Vorläufter für den 948 gegründeten Weltkirchenrat WIEC VO  —_ den Accra Erklärungen vielfach eın Steıin auf dem

Blick auf dıe theologischen Anstöfße die tfür das emü- anderen Das sallı besonderer Weiıse für die Erklärung
hen 1N€ sichtbare Einheit der getIreNNteEN Kirchen VO  —_ über das Amt aber auch die Texte über Taufte und Eucha-
ihr au>Ss  SChH sınd Schon auf der ersten Weltkonte- r1STLIie wurden zahlreichen Stellen verändert theolo-
CZ für Glauben un Kırchenverfassung, die 9727 gisch angereıichert un NECUu geglıedert
Lausanne stattfand wurden dıe Themen „Das Amt der Eın durchgängiger Unterschied zwıschen den m  a-Kırche“ un „Di1e Sakramente“ behandelt Seither gehört
die Suche nach ZECEMEINSAMEN Verständnis VDOoN Taufe LL11C  - Erklärungen VO Accra un: den Lıma verabschie-

deten reviıdierten Texten SPTINgT 115 Auge Es wırdEucharistie und Amt als der unerläfßlichen Bedingun- unterschieden zwıschen dem Haupttext un den manchen
SCH für kırchliche Einheit den wichtigsten Aufgaben Abschnitten angefügten Kkommentaren Während derzunächst der ewegung, dann der den ORK INtESTICT- Haupttext das Vorwort dıe „wesentliıchen Bereiche
ten Kommıissıon für Glauben und Kıirchenverfassung der theologischen Konvergenz aufweist machen dieAm Januar dieses Jahres verabschiedete dıe Kommıs- Kommentare auf Dıiıtterenzen Theologie un Praxıs
S10N während ıhrer Vollversammlung Lıma (vgl zwıschen den Kırchen und kontessionellen TIradıtionenMärz 987 1'5) CEINSUMMAL rel „Konvergenzerklärungen aufmerksam ennen Punkte, be] denen elitere Überle-über Taufe, Eucharistie und Amt MIL denen CIn Schlufs-
strich die bisherige Arbeıt diesen Themen SCZO- SUNSCH notwendıg sınd oder geben hıstorische Erläute-

runNnscn Durch dieses Vertahren wırd deutlıcher, dafß die
SCNH wırd In dem VO  —_ William Lazareth dem Direktor Texte nıcht den Anspruch auf vollen Konsens erhe-des Genfter Sekretarıats für Glauben und Kirchenvertas- ben, sondern mehr oder WENISCI weıtreichende Konvwver-
SUNgS, und Nikos Nıss10t1s, dem Vorsitzenden der Kommlıis-

ENZEN ZU Ausdruck bringenS1ON unterzeichneten Vorwort den Erklärungen die
deutsche Übersetzung erschien VOT WENISCH Wochen Es macht das esondere dieser drei Konvergenzerklärun-
den Verlagen ()tto Lembeck/Bonifatıus) werden alle Kır- SCH A4AUS dafß S1C VO Theologen aM $ allen wichtigen christli-

chen Konfessionen erarbeıtet wurden Schon dadurchchen 1NC otftizielle Stellungnahme den Texten SC
beten kommt ihnen der aum mehr überschauenden Fülle

VO Dokumenten dıe A4AUS bılateralen theologischen
Gesprächen zwıischen einzelnen Kırchen hervorgegangen

rgebnis eINeS langen Weogs sınd CIM beträchtliches Gewicht Der Versuch dıe VeTr-

schiedenen christlıchen TIradıtionen EIMECINSAMEN
Eınen ersten Einschnitt der Beschäftigung der Kom- Grundaussagen über Taufe, Eucharistıe un Amt-
IM1ISS10N INIL den dre]ı Themen bıldete dıe Vollversammlung menzuführen, hat allerdings ZUr Folge, da{fß die spezif1-

Accra 71974 (vg]l September 1974 498) Dort WUT- schen Probleme un Fragen einzelner Kırchen ökume-
den nach gründlıcher Dıiskussion dre1 Erklärungen über nıschen Dıalog WEeIL WENISCI Berücksichtigung finden als
Taufe Eucharıistie und Amt verabschiedet die den Jah bılateralen Gesprächen 3 zwischen Katholiken und
Ten UVO erarbeıtet worden Diıie Arbeıt den mC- Lutheranern oder Anglıkanern och WCNISCI als Er-
CiNSalle Erklärungen Taute un Eucharistie konnte gebnıssen solcher Dıaloge kann also Wa einzelne Kırche
schon CIN1SC Jahre trüher beginnen als dıe der Erklä- den Lıma Texten Jjeweıls alles das finden, W as ıhr VO

rung über das Amt, W 9asS angesıichts der besonders gewich- der CISCHCNH theologischen Tradıtion her der Lehre über
Unterschiede zwıschen den einzelnen Kıirchen un Eucharistie un Amt 1ST

Kontessionsfamilien der rage nach dem Wesen WIC 1n Dıe Ergebnisse bilateraler Gespräche und die Arbeıt der
der onkreten Struktur des kirchlichen Amtes nıcht VOCTI- Kommıissıon für Glauben und Kıirchenverfassung stehen
wundert ach Accra wurden die dreı Texte dann den allerdings nıcht beziehungslos nebeneinander Die Kommıiıs-
Kırchen DA Stellungnahme zugeleıtet SION hat sıch WIC Vorwort den Konvergenzerklä-
Mehr als hundert Kirchen 4aUS allen Erdteıilen un: A4US al- runscn heıißt, bemüht SOWEIL WIEC möglıch autf den spezifi-
len Konfessionen kamen damals der Aufforderung nach schen Ergebnissen der bilateralen Gespräche aufzubauen
Unter den INSgeSamM z 140 Stellungnahmen Andererseıts sınd die Accra Erklärungen über Eucharistıe
auch VO  —_ katholisch theologischen Fakultäten VeTr- und Amt bilateralen Dıalogen herangezogen worden,
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eLwa für die katholisch-Iutherischen Dokumente „Das wurf eingebettet. uch die verschiedenen Aspekte,
Herrenmahl“ (vgl H Dezember K S un denen die Eucharistie gedeutet wırd, sınd aus der intens1-
ADas geistliche Amt ın der Kırche“ (vgl. H November ven ökumenischen Diskussion über diesen zentralen oll-
1981 554{f.). ZUS kıirchlicher Gemeinschaft geläutig: Der Lima- Text

spricht VO  — der Eucharistie als Danksagung den Vater,
AÄAnamnese oder Gedächtnis Christiı und Anrufung desWeiıtreichende Verständigung uüuber (Geılstes. Dıieser trinıtarıschen Auslegung schließen sıch

auTtTe un Eucharistie Aussagen über dıe Eucharistie als Gemeinschaft der läu-
bıgen un über die eschatologische Dımension der Eucha-

Eıner ökumenischen Verständigung über Taufe als dem ristie als Mahl des Gottesreiches Insgesamt wırd bel
grundlegenden Band der Einheit aller Christen stellen den Abschnitten über die Bedeutung der Eucharistie deut-
sıch VOor allem re1 Probleme: Es geht dabe!] gemeın- ıch dıe Mitarbeit orthodoxer Theologen ın der Kommıiıs-
Same theologische Grundaussagen über die Taufe, die S10n für Glauben un Kırchenverfassung spürbar.
umstrıttene rage nach dem Verhältnis VO Kındertaufe Gerade die Kapıtel über Anamnese und Epiklese haben g-un: Gläubigentaufe, WI1€e S1e zVO den Baptısten prak-
1zlert wırd SOWI1e das Verhältnis der Taufe weıte- genüber der Accra-Erklärung beträchtliche Erweıterun-

SCH und Präzıisıerungen ertahren: Die Deutung der Eu-IA  —_ Elementen der christlichen Inıtıatıon, VOT allem der
Firmung bzw Kontirmation. charistıie als Anamnese, als Gedächtnis des gekreuzigten

un auterstandenen Christus, ermöglıcht der ErklärungAls AÄAntwort auf die Herausforderung enttaltet die den Zugang ihrem Opfercharakter und oıbt auch denKonvergenzerklärung ıne Tauftheologie, dıe sowohl in
der Entfaltung der einzelnen Aspekte WI1€e In ihrer bıblı- Rahmen tür dıe Aussagen über die Gegenwart Christiı In

der Eucharistie ab Opfer 1St für die Erklärung keın Zen-schen Verankerung gegenüber dem Vorläuter VO Accra
merkliıch SCW! hat Dıie Taute wırd beschrieben als tralbegriff tür das Verständnıs der Eucharistie; ohl

aber wırd durchgängig aut dıe Teilnahme und die An-Teilhabe Tod und Auferstehung Chrste, als Bekeh-
runs, Vergebung un Waschung, als abe Gottes, Eın- eiıgnung des eınen Opfters Christi abgehoben. Der Text

spricht VO  —_ der Eucharistie als dem „lebendigen undgliederung In den Leıib Christiı und als Zeichen des (Gottes-
reiches. Die Aussage, da dıe Notwendigkeıt des Jau- wırksamen Zeichen selnes Opfters” (Nr 5)) Eınen Zl

SaNS zu spezıfisch katholischen Verständnis der Eu-bens für den Empfang des Heıls, WI1IE INn der Taufe
verkörpert un: dargestellt werde, VO  — allen Kırchen Ner-

charıstie als Sühnopfter versucht INa  = VO Begritf der
Fürbitte her erschliefßen: Es gebe 1U  - ine Sühne, daskannt werde, leıtet über ZUr kontroversen rage nach der einmalıge Opfter Kreuz, das In der Fürbitte ChristiLegıitimität der Kınder- bzw Gläubigentaufe.

Der Text versucht eınen Brückenschlag, indem darauf und der Kırche für dıe NZ Menschheit VOr den Vater
gebracht werde.hinweist, beıde Formen der Taufe verkörperten Zu el-

L1C  —_ Gottes eıgene Inıtıiative ıIn Christus und brächten Im Haupttext formuliert die Erklärung Berufung
ebenfalls ıne Antwort des Glaubens, die innerhalb der (Ge- auf die Deuteworte Jesu beım Abendmahl, dıe Art der @
meınschaft der Glaubenden gegeben werde, Zzu Aus- genwart Christi In der Eucharistie sSe1 einZzıgartıg, die Kır-
druck Auf dieser Grundlage werden dıe Kırchen dazu che bekenne Christı ‚reale, lebendige un: andelnde (3e-
aufgerufen, bestimmte Aspekte ihrer Taufpraxis Jjeweıls genwart” In der Eucharistie. Ebenfalls 1mM Haupttext tin-

überdenken, und möglıchst dıe Taufe gegenselt1ıg det sıch der Satz: „Kraft des lebendigen Wortes Christi
zuerkennen. eım Thema „ Taufe-Salbung-Konfirma- un durch die Macht des Heıliıgen (Gelstes werden Trot

un Weın die sakramentalen Zeichen des Leıbes und Blu-tiıon“ beläfßst die Erklärung be1 der Feststellung der ZWI1-
schen den Kirchen In diesem Punkt bestehenden Unter- tes Christı“ (Nr 153 Neben dem gemeınsamen Bekennt-
schiede („Christen haben eıne unterschiedliche Auftfas- N1S ZUr Realpräsenz wırd allerdings 1mM Kommentar festge-
SUNg davon, worın das Zeichen des (zjelstes sıch 4U5- halten, daß dıe Kırchen sıch nıcht darüber ein1g sınd, in
drückt”) und verweılst auf dıe gemeınsame Überzeugung, welcher Weıse die Gegenwart Christı dıe Elemente
daß die Teılhabe Christı Tod und Auferstehung miıt TOt un Weın gebunden ISt, ebensowenı1g In der CNAUEC-
dem Empfang des Heılıgen Gelstes untrennbar verbunden TenNn Ausdeutung dieser wiırklichen und einzigartıgen Ge-
sel SCNWATT,
Dıie Struktur der Konvergenzerklärung über die Eucharistie Nıcht für alle Kırchen gleichermaßen selbstverständliche
entspricht der über die Tautfe Auf einen Passus über die Akzente die Erklärung 1m eıl über die Feier der FEu-
Eınsetzung des Sakraments tolgen als theologisches charıstie. Es sSe1 ANSECEMESSCH, die Eucharistie wenıgstens Je-
Herzstück die Aussagen über dessen Bedeutung; den den Sonntag feiıern; jeder Christ soll ermutigt werden,
Schluß bılden die Ausführungen ZUuU  — Feıier der Eucharı- das Abendmahl häufig empfangen. Gegenüber Accra
stle. Wıe auch In anderen ökumenischen Dokumenten ZUr Nne  @} autgenommen wurde eın eıgener Abschnitt über den
Eucharistie werden die bekannten Kontroversthemen Vorsıtz bei der Eucharistie, der, W1€e in Nr 29 heı1ßt, In
(vor allem die Art und Weıse der Gegenwart Christı In der den meılisten Kırchen durch einen ordinıerten Amtsträger
Feıiıer der Eucharistie un iıhr Opftercharakter) nıcht 1SO- Z Ausdruck gebracht werde. Dem entspricht die FOor-
lıert behandelt, sondern ın eınen theologischen (Jesamtent- mulierung IN Abschnitt der Erklärung über das Amt
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„Besonders iın der eucharıstischen Feıier 1St das ordınierte cher auf die bleibende Bedeutung des dreitachen Amtes
Amt der sıchtbare Bezugspunkt der tiefen un allumfas- Eın Zzweıtes: Dıie umfangreichen Ausführungen, dıe INa  —_

senden Gemeinschaft zwischen Christus un den he- 1m Accra-Dokument den Schwierigkeiten des Amtes in
dern des Leıibes der gesellschaftlıchen un kırchlichen Sıtuation heute

wıdmete, sınd 1n der Konvergenzerklärung nıcht
mehr enthalten: Dıie Autmerksamkeıt für den Kontext 1STt

Akzente In der ökumenischen gegenüber der Orıentierung der altkırchlichen Ira-
Amtsdiskussion dition zurückgetreten.

Andererseıts leıben viele Formuliıerungen des Lima-Do-
In ihrer zusammentassenden Antwort aut dıe Stellung- kuments AA normatıven Ausgestaltung des ordiniıerten
nahmen der Kıirchen den Accra-Erklärungen sprach Amtes, denen bıs zuletzt gefeılt wurde, immer noch
die Kommissıon tür Glauben un Kırchenverfassung VO recht vorsichtig-offen. So wırd darauf verwıesen, da{f dıe
einer bemerkenswerten Neubewertung der Eucharistie, die dreigliedrige Amtsstruktur offenkundıg eiıner Reform be-
sıch 1ın vielen Kırchen vollziehe; allgemeın wachse eın dürte; dıe Überlegungen ZUr Funktion VO Bischof, TeSs-
charistisches Bewußtseıin, das iıne konstruktive Diskus- byter un Dıakon (Nr 29 {t) werden bewufßt als „vorläu-
S10N der kontroversen Fragen ermöglıche. ıne ähnlich 11g  ba gekennzeichnet. Es wırd auch nıcht ganz klar, WI1€e
weıtgehende Feststellung lıeße sıch 1mM Blıck auf dıe Ööku- sıch die Forderung (Abschnıitt 26);, das ordıinıerte Amt
meniısche Amtsdiskussion schwerlich treffen. Hıer, solle In eıner „persönlichen, kolleg1alen un geme1n-
nıcht 1Ur Theologumena, sondern gleichzeıtig dıe schaftlichen Weise ausgeübt werden, Zu Votum für das
konkrete instıtutionelle Gestalt der einzelnen Kirchen dreitache Amt Verhält.„Alä Bedingung für den weılteren
geht, haben sıch ZWAar 1m bisherigen Gespräch durchaus Weg ZUT gegenseıtigen Amteranerkennung müßßten, die
gemeınsame Grundaussagen herauskrıstallisıiert, gehen Konvergenzerklärung, alle Kirchen die Formen des Ordı-
aber die Konvergenzen noch längst nıcht weIılt WI1e be]l nıerten Amtes un das Malis, ın dem S$1e seıiner ursprünglı-
der Eucharıistıie. Es 1STt eın Wunder, da{fß sıch diese Tatsa- chen Intention Lreu selen, überprüfen; das Dokument äfßt
che 1mM Lima-Dokument über das Amt, das Ja einem seıner teilweıse klaren Empfehlungen für iıne solche
Konsens QUCr durch dıe Konfessionen beiıtragen will, Überprüfung einen beträchtlichen Spielraum.
übersehbar nıederschlägt.
Die wichtigsten Konvergenzelemente 1m Blıck auft das Amt
ın der Kırche, dıe das Dokument namhaft macht, lassen Auf Rezeption angewilesen
sıch folgendermaßen zusammenfassen: Auszugehen 1St Gerade weıl der Erarbeitung der dreı Konvergenz-
VO der Berufung des anzcCnh Volkes Gottes; die Kırche

erklärungen Vertreter aller wichtigen kontessionellenraucht aber ZUrTr Erfüllung iıhrer Sendung das ordınıerte TIradıtiıonen mıtgewiırkt haben und weıl S$1€e AaUS einem be-
Amt, das aut hre fundamentale Abhängigkeıt VO Jesus
Christus hinweist. Hanptaufgaben des Amltes sınd Ortver- sonders intensıven und langen Konsultationsprozei5 her-

vorgegangsec sınd, lıefern S$1€e Autschlüsse über dıe Eıgen-kündıgung, Feler der Sakramente un Leıtung der (Ge-
meıinschaftt. I )as dreitache Amt VO Bischof, Presbyter Aart eınes ökumenischen Konsenses. Das gemeınsame

Sprechen, die Konvergenz ın den Lima- Lexten 1St MÖg-und Diakon, WwWI1e€e sıch in der alten Kirche herausgebildet
hat un In vielen Kırchen weıterbesteht, könnte heute als ıch VOT allem durch den Rückgriff auf eine biblisch-spiritu-

ell-Liturgisch orientierte Sprache und Begrifflichkeit, dıe AaUusS$SAusdruck der Einheıit un: als ıttel, S$1e erreichen,.die- dem Neben- un: Gegeneimnander der kontfessionell-ge-
nNnen Innerhalb der apostolischen Tradıition der Kirche als schichtlich gepräagten Terminologıien hinaustühren soll,
anzCer, dıe ‚vorrangıge Manıtestatiıon der apostolıischen ohne diese überflüssıg machen. Insofern lıefern dieSukzession“ ISt, 1St dıie Weıitergabe des ordınıerten Amtes
eın wırksamer Ausdruck der Kontinuıltät der Kırche durch Konvergenzerklärungen auch einen überzeugenden Be-

weIls dafür, dafß sıch das Bemühen eın gemeınsamesdie Geschichte. Die Ordinatıon bezeichnet eın Handeln
(sottes und der Gemeinschaft, durch das der Ordinand Verständnıis VO Taufe, Eucharıstıe un Amt gelohnt hat

Dıie (Jrenzen solcher gemeınsamer Aussagen lıegen nıchtdurch den Geilst für seıne Aufgabe gestärkt un durch die
Anerkennung un: Gebete der Gemeinde wiırd. zuletzt darın, da{fß der gegenwärtige Kontext, ıIn dem die

Kırche ebt und damıt auch die sehr unterschiedlichen S1-
DiIe Ordınatıon sollte „gewöhnlich ohne Vorbehalt und tuatiıonen der Kırche In den verschıedenen Kulturen un:Zeitbegrenzung” vOrS C NOÖOMMCH werden; s1€e wırd nıemals
wiederholt. Erdteilen weiıtgehend aufßer Betracht leıben mu{fß

die mühsame Arbeıt den Konvergenzerklärungen
Vergleıicht INan dıe Konvergenzerklärung VO ıma mıt Früchte tragt, wırd sıch nıcht NUT, aber doch VOT allem
dem entsprechenden Accra-Dokument, tallen VOT allem den Reaktionen aM den Kiırchen zeıgen. Dıie Kommissıon
7DYECE1 Umterschiede 1Nns Auge Während INa  $ damals stärker hat ihnen vier Fragen gestellt, dıe ın offiziellen Stellung-
die konkrete Vieltalt der Amtsstrukturen und der Amter nahmen berücksichtigt werden sollten. S1e möchte „MÖZ-
betonte SOWIEe die Aufgabe der Kirche, ıhr Amt 1m Heılı- lıchst n  u erfahren”, in welchem Ma{ß die Kırchen iın
SCH Geılst wechselnde geschıichtliche Sıtuationen AaNZU- den Erklärungen den Glauben der Kırche durch dıe Jahr-
asSsSCcNh, legt die nevidierte Erklärung das Gewicht deutlı- hunderte erkennen können, welche Folgerungen S$1€e dar-
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AaUS für ıhre Beziehungen un ihren Dıalog mıt anderen wırd. Für die Arbeıt VO „Faıth an Order“ innerhalb des
Kirchen ziehen können, welche Hılten sıch A4aUsS den TECXE Weltkirchenrates wırd nıcht zuletzt VOoO  - Bedeutung seın,
ten für ihr gottesdienstliches, erzieherisches, ethisches 1n welcher Weıse sıch dıe bevorstehende Vollversamm-
un geistlıches Leben und Zeugnıis ergeben und welche lung in Vancouver ihrer Anlıegen annehmen wırd. Schon
Vorschläge für die weıtere Arbeit der Kommissıon für Jetzt äfßt sıch allerdings festhalten, da{ß dıe Beschäftigung
Glauben und Kirchenverfassung s$1e machen können, mıt den dreı Konvergenzerklärungen für dıe einzelnen
ohl 1m Bliıck autf dıe Erklärungen Taufe, Eucharistie Kırchen die Herausforderung beinhaltet, hre Theologie
un Amt WI1€ ZU Studienprojekt „Auf dem Weg einem un: Praxıs VO  —_ Taufe, Eucharistie und Amt 1mM Licht der
gemeınsamen Aussprechen des apostolischen Glaubens ökumenischen Gesprächsergebnisse überdenken. Das
heute“ Dıie ökumenischen Implikationen der Antworten 1St natürlich keın iısolıerter Vorgang Er annn immer 1U  —_
der Kirchen sollen auf der für 987 geplanten Weltkonfe- auf dem Hıntergrund dessen geschehen, W as sıch In der
enz VO Faıth an Order untersucht werden. Jjeweılıgen Kırche Entwicklungen 1ın der Gestaltung des
Wıe sıch der damıt angestoßene Rezeptionsprozeis In den kırchlichen Amtes oder der Liturgıie abspielt und W9as VO  —

nächsten Jahren entwickeln wırd, mu abgewartet WEeTI- ıhr bısher 1ın Gesprächen mMIt anderen Kırchen Konsens
den Die Verständigung über Taufe, Eucharistie un: Amt oder Konvergenz herausgearbeitet worden 1St. Ob un: In
kann gerade dann, WEeNnN S$1€e konkrete Konsequenzen für welchem Ma{i diıe Rezeption der Erklärungen honkre-
das Verhältnis der Kıirchen zueiınander haben soll, nıcht fen Schritten iın der Taufanerkennung, der Amteranerken-
VOoO  e der ökumenischen Grundfrage abgelöst werden, W1€e NUunNns oder der Abendmahlsgemeinschaft zwischen einzel-
denn überhaupt diıe erstrebte Einheıit aussehen soll und e(S  =i Kırchen beıiträgt, mu zunächst offenbleiben.
welcher rad OnNnsens dafür ertorderlich gehalten Ulrich Ruh

lnterview
Was Katholikentage sınd
Eın Gespräch muıt dK-Präsident ans Maıiıer

Anfang September findet In Düsseldorf der ndaächste Katholi- den Begriff Liebe, neın nıcht den Begriff, sondern das Er-
kentag Was Katholikentage sind, ZWO0ZUÜ sze sıch ın den lebnis, die Erfahrung der Liebe vergegenständlıchen.
etzten Jahren entwickelt haben, welches dıe Probleme e1iner Es War Ja eın Fronleichnamskatholikentag mıt eucharisti-
sınnvollen Einordnung VonNn Katholikentagen ın die (Jesamt- schem Hıntergrund. Vielleicht werden Hıstoriker späater
tätıgkeit der Kırche und des Katholizismus sınd, ar egen- einmal die dreı Katholikentage mm sehen als theo-
stand des folgenden Interviews mAıt dem bayerischen Kultus- logısche Katholikentage. Man annn aber auch SCNH, Ka-
minıster und Präsıdenten des Zentralkomitees der deutschen tholıkentage, be] denen das Gemeıinschaftserlebnis 1mM
Katholiken, Professor Hans Maıer. Dıie Fragen stellte Dawvid Vordergrund stand.

Seeber.
War diese theologische Irıas VO Anfang

Herr Protfessor Maıer, beIı der Durchsicht des Pro- gelegt, oder ergab sıch mehr oder wenıger zufällig das
Tamms fällt auf, da{ß der kommende Katholikentag in ine 4US dem anderen?
Düsseldorft noch deutlicher als seıne unmıiıttelbaren Vor- Maıer Es WAar sıcher nıcht geplant. Das Thema Hoffnunggäanger als iıne Mischung AUuUs, SCNH WITF, knapper Einfüh-
lung ıIn Zeitfragen, Feier un Bekenntnis angelegt ISt. Was kam auf als eın Stück Wıderstand, eın Stück Querleben

eın herrschendes Zeıtgefühl. Das allgemeın Instru-erwarten S1e sıch VO eiıner solchen Konzeption? mentierte Zeitthema WAar Ja Hoffinungs- und Zukuntftslo-
Maıer Es 1St richtig, dieser Katholıkentag ll viel, und sigkeıt. Wır wollten dem iıne Verheißung CN  EL-
vielleicht werden manche SCNH, ll viel auf einmal. Zen Für Berlın hat sıch A4US der Eınladung des Kardınals
Schon das Motto macht Ja deutlıch, dafß sıch einen ZuU Fronleichnamstfest WITr hatten auch Terminschwie-
Dreıischritt handelt: Kehrt un: ylaubt, verändert dıe rigkeiten: 1mM Herbst WAar Bundestagswahl das Thema
Welt In der Perspektive der etzten Katholikentage be- Liebe WI1e€e VO  — selbst entwıckelt. Siıcher dıe Überle-
CONLT der Düsseldorter Katholikentag das Wort „Glaube”, SUNSCH Düsseldorf VO diıesen beıden Themen eın
Freiburg stand Ja 1m Zeichen der „Hoffnung“: Ich l nıg vorbestimmt. Sıe hatten Ja auch eın yroßes und über-
Euch Zukunft un Hoffnung geben. Berlın hat versucht, raschendes Echo gefunden.


